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„Aus der heutigen Perspektive im Jahr 2040 raten wir Euch, ...“ 
Mit dieser Aufforderung in die Zukunft versetzt, formulierten 
die Experten in den drei Workshops ihre „Zukunftsbilder“, aus 
denen dann ganz konkrete Handlungsschritte für die Entwick-
lung des UNESCO-Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe 
M-V abgeleitet werden. Als Aktive eingebunden sind Land- 
und Forstwirtschaftsbetriebe, Bildungsträger, Unternehmen aus 
Tourismus und Gastronomie, Interessierte aus der Bevölkerung 
sowie Vertretende aus der Politik, den Verwaltungen und den 
für das Biosphärenreservat zuständigen Fachbehörden.

Vorab wurden die Herausforderungen für das zukünftige 
ökonomische, ökologische und soziale Handeln identifiziert. 
Inhaltlich geht es dabei um folgende neun Handlungsfelder:
1. Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd,
2. Klimaschutz und -anpassung sowie Wasserwirtschaft,
3. Ökosystemschutz/Landschaftshaushalt, Naturschutz und 
Landschaftspflege, 4. Siedlungsentwicklung und Infrastruktur
5. Wirtschaft, Tourismus und Erholung, 6. Soziales,
7. Kommunikation und Information, 
8. Forschung und ökologische Umweltbeobachtung,
9. Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Im Laufe des weiteren Beteiligungsprozesses gilt es sowohl die
überregionalen Planungen zu berücksichtigen als auch die bereits
formulierten Ziele, wie z.B. die 17 globalen Ziele für nachhaltige
Entwicklung (Sustainable Development Goals, kurz SDG's).

Als Modellregion für nachhaltige Entwicklung bietet das Biosphärenreservat zugleich Chancen und Heraus-
forderungen. Mit dem Biosphärenreservatsplan wird eine Grundlage für das zukünftige Handeln und die Ent-
wicklung der Elberegion geschaffen. Nach der digitalen Auftaktveranstaltung und der öffentlichen Online-
Beteiligung im vergangenen Jahr ging der Beteiligungsprozess im Juni und September in die Workshop-Phase. 

Biosphärenreservatsplan: Ausblick für 2040

In Präsenz am 6.9.: Die „Open-Air-Workshops“ in der Freiluftausstellung
EinFlussReich in Boizenburg zu den Themen „Biologische Vielfalt“ sowie 
„Bildung, Kultur, Identifikation und Öffentliche Hand/Verwaltung“.

Diese hat die Weltgemeinschaft mit ihrer Agenda 2030 
verabschiedet und an alle gerichtet, um weltweit ein menschen-
würdiges Leben zu ermöglichen und zugleich die natürlichen 
Lebensgrundlagen dauerhaft zu bewahren.
„Diese globalen Ziele wirken erst einmal sehr komplex. Was 
genau meinen wir damit für das zukünftige Handeln in unserer 
Elberegion? Was heißt das für meine Stadt, mein Unternehmen?“, 
fragt Anke Hollerbach, Leiterin des Biosphärenreservatsamtes 
Schaalsee-Elbe.  „Wir brauchen ein gemeinsames Bewusstsein 
dafür, was wir hier zwischen Boizenburg, Lübtheen und Dömitz 
erreichen wollen. Und wer welche Aufgaben dabei hat.“

Die Umsetzung des gesamten zweijährigen Prozesses und die 
Moderation der Workshops werden von der Agentur „mensch 
und region“ unterstützt. So auch der erste Workshop „Nach-
haltige Regionalentwicklung“, der im Juni digital stattfand. 
Die Teilnehmenden wählten die Themen „Mobilität“ und
„Regionale Produkte, Fairer Konsum/Produktion", um erste 
Maßnahmen und konkrete Schritte zu erarbeiten und die
Verantwortlichkeiten festzulegen. Die Ergebnisse der Work-
shops sind unter www.elbetal-mv.de/schuetzen-entwickeln/
regionalentwicklung/biosphaerenreservatsplan veröffentlicht.
„Der Biosphärenreservatsplan ist ein Prozess, vergleichbar mit 
einem Fahrplan für die Zukunft - daher wird er nie fertig sein. Als 
nächstes wird er im Kuratorium des Biosphärenreservates vorgestellt
und diskutiert“, beschreibt Anke Hollerbach den nächsten Schritt. 
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Eher zufällig entdeckte Ranger Bernd 
Niebelschütz im Biosphärenreservat 
einen neuen Brutplatz des in Mecklen-
burg-Vorpommern noch immer seltenen 
und gefährdeten Wanderfalken. Dank 
der eingerichteten Horstschutzzone im 
Radius von 100 m um den Brutplatz ver-
lief das Brutgeschehen weiter ungestört. 
Als der zuständige Horstbetreuer René 
Feige die Beringung vornehmen konnte, 
war die Freude auch beim Ranger groß: 
Gleich vier ca. 20 Tage alte Jungtiere!

Der Biosphäre-Service Flusslandschaft 
Elbe hat einen neuen Ranger in seinen 
Reihen: Marco Gerlach ist für den alters-
bedingt ausgescheidenen Kollegen Eck-
hard Lux neu im Team. Schon als Kind 
hat Marco Gerlach viel Zeit draußen 
in der Natur verbracht, vor allem „beim 
Holzmachen“ mit der Familie, gleich 
nebenan im brandenburgischen Wald. 
Diese intensive Zeit im Wald war es, 
die ihn nach zehn Jahren als gelernter 
Koch an ganz unterschiedlichen Orten in 
Norddeutschland erkennen ließ, dass er 
auf Dauer genau dorthin gehöre, nämlich 
in die Natur. So folgte die Ausbildung 
und Arbeit als Forstwirt. 
„Die Stellenausschreibung zum Ranger hier 
im Biosphärenreservat war dann sozusagen 
wie ein Sechser im Lotto für mich!“
Die vielfältigen Aufgaben als Ranger 
liegen ihm einfach, sei es beim Monito-
ring, bei der Gebietsbetreuung oder den 

„Immer mit offenen Augen unterwegs“

Neu im Team: Ranger Marco Gerlach

Führungen mit Schulklassen. 
„Während meiner Zeit als Forstwirt hatte 
ich leider nie die Gelegenheit beziehungs-
weise das Glück zu außergewöhnlichen 
Tierbeobachtungen: Hier in der Flussland-
schaft konnte ich bereits in den ersten 
Wochen recht seltene Vogelarten, wie den 
Bienenfresser oder den scheuen Schwarz-
storch, beobachten“. Wenn er draußen 
unterwegs ist, hat der neue Ranger auch 
immer ein Auge auf die Insektenwelt. 
Kürzlich entdeckte er auf einer Binnen-
düne ein Exemplar des ebenso seltenen 
wie markanten Blatthornkäfers namens
„Walker“, der auch als Türkischer Mai-
käfer bekannt ist. Weniger erfreulich 
sind dagegen die Verwarngelder oder 
Ordnungswidrigkeiten, die ihn und seine 
Kollegen gerade in den Sommermonaten 
beschäftigen - meistens verursacht durch 
Wildcamper und parkende Autos in der 
Pflegezone des Biosphärenreservates. 

Sein Lieblingsplatz im Biosphären-
reservat?  „Ich bin meist im Nordbereich 
des Biosphärenreservtes unterwegs und da 
gefällt mir die Sude gut, besonders zwischen 
Boizenburg und Bandekow mit dem Blick 
auf die Binnendüne in Gothmann.“

Digitaler Austausch über Kontinente
Seit dem Jahr 2018 kooperiert das Bio-
sphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe im 
Weltnetz der UNESCO-Biosphärenre-
servate mit dem Biosphärenreservat Lake 
Bosomtwe aus Ghana. Angeregt durch 
den Besuch der Ghanaer in Boizenburg 
bestand der Wunsch der älteren Junior 
Ranger aus Boizenburg, in den Austausch
mit dem dortigen „environmental school 
club“ (Umwelt-AG) zu treten. Angefan-
gen hat es mit einem gegenseitigen per-
sönlichen Kennenlernen, der Vorstellung 
beider Regionen mit ihren Jahreszeiten, 
dem Kennenlernen des Schulsystems, 

Der erste digitale Austausch fand im Septem-
ber 2019 statt. Glücklicherweise konnte auch 
während der Corona-Pandemie der digitale 
Austausch fortgeführt werden.

dem Austausch und den Verabredungen
zu Umweltthemen (wie vor allem Plastik-
müll oder Gewässerverschmutzung) 
sowie dem geplanten Bau einer eigenen 
Pflanzenkläranlage. Die Erfahrungen auf 
beiden Seiten sind vielfältig: es gibt viele 
Gemeinsamkeiten,Ideen und Ziele - 
auch wenn beide Seiten immer wieder 
mal sprachliche Unterstützung im 
Englischen benötigen. Hier helfen dann 
sowohl der Lehrer Prince Kankam 
als auch Anton Mikoleit, zertifizierter 
Referent für Globales Lernen, sodass der 
Austausch äußerst lebendig bleibt.

Bruterfolg bei seltenen Wanderfalken Der Wanderfalke (Falco peregrinus) ist 
die größte Falkenart in Deutschland 
und im Sturzflug das schnellste Tier der 
Welt. Seine Bestände waren Anfang der 
1970er Jahre bis auf wenige Brutvorkom-
men in Süddeutschland ausgestorben.
Eine der Ursachen war die Anreicherung
des Pestizid DDT über die Nahrungs-
kette im Körper des Fels- und Baumbrü-
ters. Nach dem DDT-Verbot erholten 
sich die Bestände langsam. In M-V gab 
es Ende der 1980er Jahre erste Brutnach-
weise. Im Biosphärenreservat brüten seit 
einigen Jahren ein bis zwei Paare.
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Neue Partner aus Ludwigslust, Boizenburg und Dömitz
Aus den Branchen Tourismus, Landwirtschaft/Direktvermarktung und Gastronomie stammen die drei neuen Partner des
Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe M-V. Beworben hatte sich außerdem ein weiterer Betrieb, der jedoch vom Vergaberat 
nach dem mehrstufigen Zertifizierungsablauf noch nicht mit in das Partner-Netzwerk aufgenommen werden konnte. Die
Übergabe der begehrten Emaille-Plaketten sowie die Unterzeichnung der Partner-Verträge finden noch im September statt.

La Taverne | Dömitz
„Für gutes Essen sollte man sich Zeit nehmen - 
und gemütlich beisammen sitzen!“, empfiehlt 
Florent Martinez. Mit dem neuen Restaurant 
„La Taverne“, zugleich auch Crêperie und Café, 
gibt es seit wenigen Monaten in Dömitz einen 
idealen Platz dafür. Der aus Monaco stam-
mende Koch weiß, wovon er spricht: Bei der 
Zubereitung seiner französischen Spezialitä-
ten verwendet er möglichst frische, regionale 
Produkte, z.B. aus dem Biosphärenreservat 
oder der Archeregion Flusslandschaft Elbe, 
und natürlich Zutaten direkt aus Frankreich. 
Auf der Karte finden sich neben hausgemach-
ten auch vegetarische und vegane Gerichte.
Ü www.lataverne-doemitz.de 

Sven Pagelkopf´s Landscheune | Boizenburg 
Obwohl gerade erst im vergangenen Jahr als 
regionaler Direktvermarkter im Nebenerwerb 
gegründet, erfreut sich der „junge Familienbe-
trieb“ schon steigender Beliebtheit. Das liegt 
wohl vor allem an den leckeren Eiern sowie an 
den aus den eigenen Eiern hergestellten Nu-
deln und Eierlikör. Dafür sorgen ca. 600 Hüh-
ner, die Freiland-zertifiziert sind und zwischen 
Weide, Mobilstall und festem Stall wählen 
können. Neben den Eier-Produkten bietet der 
kleine Hofladen täglich mit kundenfreund-
lichen Öffnungszeiten von 7:00-20:00 Uhr 
auch Kartoffeln, Gewürze, Saucen und eigenen 
Honig an - wenn nicht gerade ausverkauft... 
Ü www.sven-pagelkopfs-landscheune.business.site

Regional online einkaufen:
www.marktplatz-biosphaere.de
Suchen Sie regionale Produkte, frisch, 

Bio-zertifiziert… ? Im Markplatz Bio-
sphäre finden Sie eine abwechslungs-
reiche Auswahl von Produkten aus 
den UNESCO-Biosphärenreservaten 
Schaalsee und Flusslandschaft Elbe 
M-V.
Markplatz Biosphäre vereint sozusagen 
die Vorteile des bequemen Online-
Shoppings mit denen des Einkaufens 

vor Ort. Die bestellten Produkte können 
Sie direkt beim Händler abholen; einige 
werden Ihnen auch schon geliefert. Der 
Marktplatz Biosphäre gilt als offizieller 
Online-Shop der Produzenten, Veredler 
und Händler regionaler Produkte in der 
Region der Biosphärenreservate Schaalsee 
und Flusslandschaft Elbe M-V. Mit Ihrem 
Einkauf dort unterstützen Sie die Region. 

Ludwigslust-
Information
Die Ludwigslust-
Information der Stadt 
Ludwigslust liegt in 
der Vergaberegion des 
Biosphärenreservates 

und hat sich erfolgreich als Partner beworben. 
Für das gesamte Team steht die Information 
über das vielfältige Kultur- und Freizeitange-
bot in der Biosphärenregion an oberster Stelle. 
Wichtig ist aber auch eine enge Kooperation 
mit heimischen Erzeugern und Lieferanten. 
Das Biosphären-Regal mit regionalen Produk-
ten steht natürlich schon dort.
Ü www.stadtludwigslust.de

Der Marktplatz Biosphäre: Der regionale 
Online-Marktplatz, in dem Waren schnell 
und unkompliziert bestellbar sind.

Das Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe ist dabei, den Marktplatz weiter mit 
seinen Partnern und anderen Händlern 
auszubauen und vor allem die wichtige 
Lieferlogistik aufzubauen und zukünftig 
bereitzustellen. 
Die Plattform wurde vom Fraunhofer-
Institut für Experimentelles Software 
Engineering IESE entwickelt und im 
Rahmen des geförderten Modellvorha-
bens „Digitale Regionen Mecklenburg-
Vorpommern“ des Ministeriums für 
Landwirtschaft und Umwelt M-V finan-
ziert. Weiterhin unterstützen der Förder-
verein Biosphäre Elbe MV e.V. und der 
Förderverein Biosphäre Schaalsee e.V. die 
Umsetzung sowie die Händler.
Sagen Sie es gern weiter. Wir freuen uns 
über Ihren Online-Besuch und Einkauf!

Aktuell gibt es im länderübergreifenden 
UNESCO-Biosphärenreservat 183 Partner: 
Ü Niedersachsen 53 Ü Brandenburg 18 
Ü Sachsen-Anhalt 54 Ü M-V 58. 

Welche Kriterien zu erfüllen sind, um die 
Auszeichnung "Partner des Biosphären-
reservates" zu erhalten, erfahren Sie hier: 
www.elbetal-mv.de/partner.
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Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V ist eine von über 100 Nationalen Naturland-
schaften, zu denen die deutschen Nationalparks, Biosphärenreservate, zertifizierten Wildnisgebiete und 
Naturparks zählen. Gemeinsam stehen die Gebiete für qualitativ hochwertigen Naturtourismus, wertvolle 
Kulturlandschaften und einzigartige Naturerlebnisse: www.nationale-naturlandschaften.de.
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Newsletter abonnieren

Gut zur Orientierung vor Ort: 
Hier können Sie die
Übersichtskarte „Nationales 
Naturerbe Lübtheener Heide“ 
als pdf herunterladen:

Wenn Sie in unregelmäßigen Abständen Wissenswertes und 
Aktuelles aus dem UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe M-V erfahren wollen, dann nutzen Sie unseren Newsletter 
auf der neuen Webseite: www.elbetal-mv.de/newsletter-formular!

Unterwegs mit den 
Rangern

Samstag, 9.10.2021 | 9:00-13:00 Uhr
Boizenburg | Herbstliche Radtour zu 
den Rastgebieten der Wasservögel
Eine Anmeldung ist bis zum 7.10. unter
Tel. 038851 3020 oder www.elbetal-
mv.de/veranstaltungen erforderlich.

Herstellung: Stephan Hauf,Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe© OpenStreetMap-Mitwirkende
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Aussicht Düne

Naturerlebnis Nationales Naturerbe - 
Wanderwege in der Lübtheener Heide
Seit 2017 gehört die Lübtheener Heide 
als ehemaliger Truppenübungsplatz zum
bundesweiten Nationalen Naturerbe 
(NNE) und ist damit dauerhaft dem 
Naturschutz gewidmet. In vielen Jahr-
zehnten stark eingeschränkter öffentlicher
Nutzung haben sich einzigartige Natur-
räume entwickelt, die nun wertvollen 
Lebensraum für viele seltene Tier- und 
Pflanzenarten darstellen. Aufgrund der 
früheren militärischen Nutzung und der
hohen Munitionsbelastung musste das 
Gebiet jahrelang komplett gesperrt wer-
den. Umso erfreulicher für Fußgänger 
und Radfahrer: Seit April 2021 sind 
einige Wege im „Nationalen Naturerbe 
Lübtheener Heide“ geöffnet, von denen 
wir hier die drei ausgeschilderten Wan-
derrouten vorstellen. Zur Orientierung
sind von der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA) und dem Biosphä-
renreservatsamt Schaalsee-Elbe an den 
meisten Zugängen und auch im Gebiet 
Informationstafeln aufgestellt. 
Bitte beachten Sie vor Ort unbedingt 
die Hinweise zum Betretungsverbot
abseits der freigegebenen Wege!

Informationstafel am Teehaus

Heideweg (Rundweg, Länge ca. 8 km)
Ü Start: Parkplatz Waldbad Probst Jesar.
Der Wanderweg ist geprägt durch 
offene Heideflächen mit Silbergrasfluren 
und Kiefern. Während einer Pause an 
der überdachten Sitzgruppe und der 
Infotafel können Sie sich an dem Blick in 
die scheinbar endlose Heidelandschaft 
erfreuen. Besonders empfehlensert ist die 
Zeit im Spätsommer, wenn die Besen-
heide in voller Pracht blüht.

Quaster Rundweg (Länge ca. 6,5 km)
Ü Start: Alt Jabel, Parkplatz am Ende 
der „Straße des Aufbaus“.
In nördlicher Richtung führt der Rund-
weg bis zum ehemaligen 
Dorf Quast, welches 
umgeben ist von einer 
offenen, artenreichen 
Graslandschaft. Ein 
Gedenkstein und eine 
Infotafel weisen auf 
die historischen als 
auch landschaftlichen 
Besonderheiten hin. 
Unterwegs treffen Sie 
auf verschiedene Wald-
bilder, hauptsächlich 
geprägt von Kiefern, 
aber auch von Buchen, 
Eiche und Fichten.

Dünenweg (kein Rundweg, Hin- 
und Rückweg insgesamt ca. 7,5 km)
Ü Start: Parkplatz Ortsmitte Ramm 
(Ortsteil der Gemeinde Belsch).
Auf dem Platzrandweg angekommen, 

folgen Sie der Ausschilderung in Richtung
Loosen bis zum Wegweiser „Teehaus 1 
km“. Über einen breiten Waldweg durch 
einen Kiefernforst gelangen Sie zum 
Teehaus am Rande der weiten Heide- 
und Dünenlandschaft. Von der Sitzgrup-
pe aus genießen Sie einen einzigartigen 
Blick auf die imposante Binnendüne - 
übrigens eine der größten noch wandern-
den Binnendünen in Deutschland.


